
CDU/FDP- Fraktion Neuruppin, den 13. August 2009

ANTRAG

Stadtlverke Neuruppin GmbH :
hier. Anrveisung der Gesellschaften'ersammlung zu den Vorgängen um die Einleitung von

Grundrvasser in das ötlenthche Abu,assernetz anlässlich des Sporthallenbaues

Es u.'ird beantragt.

Llie Stadtverordnetenversammlung möge beschließen,

l. Die Gesellschaften'ersammlung der Stadtrverke Neuruppin GmbH wird angerviesen,
von den Geschäflsfiihrern zu verlangen eine umlassende Auflilärung über die
\iorgänge um die Einlertung von Grundwasser dr"rrch die Stadtrverke in das
öäentiiche Abrvassernetz anlässiich des Sporthal lenbaues, insbesondere zn
fbigenden Fragen Aufkiärung zu verlangen:

- Geschah die Einleitr"rng gemäß den Vorgaben der
Abrvas serbeseiti gun gssatzun g?

- \Venn nein, welche Vorgaben wurden nicht beachtet?
- Warum wurden die Vorgaben nicht beachtet?
- Sind Auttichtsrat und Gesellschafterversammlung vorher über die

Einleitung unterrichtet rvorden'J Wurden hierzu Gremienbeschlüsse gefasst?
V'ienn ja: Beschlürsse welchen Inhaltsl'

- Zu rvelchen (Gebuhren-) Bedingungen erfolgte die Einleitung? Entsprach die
erhobene Gebulir den Tarifbn der Abwasserbeseitigungssatzung? Wenn nein-
warum nicht?

- Ist den Stadtwerken dr,rrch die Einleitung ein Schacien entstanden? Wenn ja,
r.velcher Art und in 'uvelcher Höhe?

- Wer trägt die Verantwortung für die Einleitung, wer für den Schaden?

2 Die Gesellschafterversanrmh"rng der Stadtverke Neuruppin GrnbH wird angewiesen,

- unverztiglich nach Aufklärung durch die Geschäfisflhrer ioben 1.) und unter
Berücksrchtigung der für Personalentscheidungen etwa zu beachtenden
gesetzlichen und;oder vertraglichen Fristen die
Stadtverordnetenversammlung t'rber die erlangten Inforrnationen umfassend
zu unterrichten, um sie in die Lage zu versetzen, der
Gesellschafterversammlung in der Angelegenheit rveitere Weisun gen zu
erlei len, sowie



- solche Weisungen abzuwarten; der Gesellschafterversammlung lvird
runtersagt, im Anschluß an die Auflilärung durch die Geschäftsfürhrer
Beschlüsse zu fässen, ohne diese mit der Stadtverordnetenversammlung
abgestimmt zu haben.

Begr$rdunq.

Die Presse berichtet von einem Vertrag zwischen der Stadtwerke Neuruppin GmbH und der
Hochbau Dr. Kaatzsch GmbH über die Einleitung von Grundwasser in das ölfentliche
Ab*'assemetz anlässlich des Sporthallenbaues. Den Berichten zufoige soll die Einleitung
entgegen den Vorgaben der Abwasserbeseitigungssatzung erfolgt sein. darüber hinaus zn
Tarii-en, die angeblich völiig Llntersetzt waren. Der Vertrag rvurde, so heißt es, von einem der
j etzigen Gesch äftsfiihrer der Stadtrverke ab geschlossen.

Die Vor-qänge um die Einleitung des Grundwassers bedürfen der umfassenden Aufklärung.

Abhängig von den zu liefernden Infbnnationen wrrd zu prüfen sein, ob und, gegebenenfails,
rvelche Maßnaltnen zum Wohle von Stadt und Stadtwerken zu treffen sind. Eine
.Entscherdung hierüber hat - wegen der Bedeutung der Angelegenheit - der

_,' Stadlr'erordnetenversamml ung vorbehalten zu bleiben.
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- Vorsitzender der CDU/FDP-Fraktion -


